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Das heiratsjahr
Ein Luſtſpiel Roman in zwölf Kapiteln

Von Fedor von Zobeltitz
10 Fortietzung Nachdruck verboten

Nun lachte der Kandidat laut und herzlich auf Er war
wieder ſehr luſtig geworden Er fuchtelte mit ſeinem Stocke
in der Luft umher und begann Selbſtgeſpräche zu halten

Jch ſoll Furcht haben ſagte er laut obwohl ihn
kein Menſch danach gefragt hatte und warf ſich mächtig in
die Bruſt Oho da ſoll mir nur einer kommen
Nein Herr Baron da muß ich doch gehorſamſt bitten
Er horchte auf doch ſelbſtverſtändlich antwortete ihm nie
mand was ihn auch nicht weiter in Erſtaunen ſetzte Bitte
recht ſehr Herr Baron fuhr er energiſch fort ich habe
den weiten Weg nicht geſcheut nein ich habe den weiten
Weg nicht geſcheut und das kann ich verlangen Herr
Baron das muß ich ſogar verlangen ich habe auch
Ehre im Leibe Da muß ich gehorſamſt bitten alles
was recht iſt ich habe auch Ehre im Leibe Herr
Baron

Jm Weiterſchreiten verlor ſich Freeſes Selbſtgeſpräch
zu leiſem Murmeln Nur hin und wieder ſchwoll ſeine
Stimme an Das Bitte ganz gehorſamſt Herr Baron
wiederholte er in verſchieden a her Modulation und meinte
auch zuweilen als ob man ihm widerſprochen hätte Nein
nein oho da bin ich doch anderer Meinung geehrter
Herr Baron

Plötzlich ſchrie er laut auf Er hatte einen kräftigen
Schiag mitten auf die Stirn erhalten

Das war ein Baum, ſagte er ſich da bin ich da
gegen gelaufen Er taſtete ſich mit beiden Händen
vorſichtig weiter Richtig da ſteht er ja murmelte
er Donnerwetter was brummt mir der Kopf Und die
Beule morgen früh Da werde ich einen guten Eindruck
machen Aber dafür kann ich nichts hochgeehrter Herr
Baron alles was recht iſt ich bin auch nur ein
Menſch

Er faßte auf ſeinen Kopf auf dem er eine unange
nehme Kälte zu ſpüren meinte

Wo iſt denn mein Hut überlegte er Jch hatte
doch einen Hut natürlich hatte ich einen Hut das
weiß ich ganz beſtimmt Jch kann doch nicht ohne Hut ab
gereiſt ſeinl

Er lachte leiſe vor ſich hin und bückte ſich um den
beim Anprall gegen Sen Baum herabgefallenen Hut zu
ſuchen Dabei verlor Kr aber das Gleichgewicht und ſaß
ehe er ſich deſſen verſah auf der Erde

Plumps ſagte er und dann bemühte er ſich die
durch den ungewohnten Alkoholgenuß aus allen Winkeln
ſeines Hirns auſgeſtöberten Gedanken ein venig zu ſammeln
Es gelang ihm aber nicht

Jch weiß gar nicht wie mir zu Mute iſt, ſimulierte
er Mir iſt ſo komiſch zu Mute Jch möchte mal einen
Kognak trinken das wird mir gut tun Der brennt
aber er ſtärkt

Er löſte ſeinen Torniſter und kramte in ihm umher
Aha, meinte er er ſprach jetzt laut vor ſich hin

da haben wir ihn Aber bloß einen Schluck Herr
e ſonſt wird s zu viel Wie Sie wünſchen Herr

gauz wie Sie wünſchen aber alles was wahr
ſt

Er trank bis zur Neige riß noch einmal die Augen weit
ſehr weit auf und fiel dann um Er ſchlummerte ſofort ein
und ſchlief ſo feſt daß man eine Piſtole vor ſeinem Ohre
hätte abſchießen können ohne ihn zu erwecken

Die Nacht ſchritt weiter durch den ſchweigenden Wald
Noch immer wollte ſich der Mond nicht zeigen und deshalb
wohl auch hielten die Nixen und Slfen zur die ſonſt auf

e

den Goldſtrahlen zu tanzen und ſich auf den glanzumfloſſes
nen Lichtungen im Reigen zu ſchlingen pflegten Nur di4
Sterne prangten nach wie vor am ſtahlblauen Himmel aber
ihr Schimmer war nicht hell genug das dichte Blättergewirr
der Buchen zu durchbrechen unter dem die Nacht triumphie
rend ihre ſchwarzen Gewebe ausſpann

Und wie geheimnisvoll ſtill es warl So ſtill daß man
den Schläfer atmen hören konnte Auch der Wind hatte
ſich zur Ruhe gelegt Nur zeitweiſe raſchelte ein Vogel im
Laube oder ſchrie irgendwo ein Käutzchen oder ein Eich
kätzchen huſchte über das Moos

Um die Mitternachtsſtunde aber wurde es plötzlich
lebendig Wachte der Waldſpuk auf Ein leiſes Rollen
ließ ſich aus der Ferne vernehmen zwiſchen den Bäumen
blitzte es anf Die ſchlummernden Vögel in den Laub
kronen hoben die Köpfe es rauſchte und flatterte hin
und her Ein offener Wagen mit zwei ſtattlichen
Braunen beſpannt raſſelte den Weg hinab Der Kutſcher
auf dem Bock hatte das ſchlafmüde Haupt mit dem blank
lackierten Hute tief auf die Bruſt geneigt und die beiden
Herren im Fond des Wagens lagen rechts und links in den
Ecken und ſchnarchten vernehmlich

Hopſfa Das eine Vorderrad ſchrammte einen Prell
ſtein am Wege Der Kutſcher fuhr in die Höhe und riß
dabei ſo heftig an den Zügeln daß die Pferde ſcheu wur
den und einen Augenblick ſpäter kippte der leichte
Jagdwagen um Die Lichter in den Bockaternen erloſchenz
in der Finſternis ſah man nur eine dunkle hin und her
ſchwankende unförmlliche Maſſe

Daß dich die Schock polterte eine verſchlafene
heiſer klingende Stimme Auguſt was iſt das denn für
eine Eſelei He du Menſchenkind BVotokude
lebſt du noch

Zu be ehlen gnä ger Herr, klang ein wenig ſchüchtern
die Antwort zurück Aber einen Knubbs hab ich abge
kriegt Jch ſteh hier und halte die Gäule feſt die ver
trackten Mähren ſchlagen wie die Wilden um ſichl Ruhig

rrruhig
Auguſt 2
Gnä ger Herr
Wie iſt denn das eigentlich gekommen
Ja nu nee gnä ger Herr zum Beiſpiel da wer

r wir woll wo gegen gefahren ſein Auf einmal kippten
wir um

Das hab ich gemerkt Jch muß über den Herrn Doktor
rübergeflogen ſein Der wird auch hier herum liegen Jeſes

was tun mir die Rippen weh Du biſt mir ein ſchöner
Kutſcher Auf glatter Landſtraße umwerfen Stehen
die Gäule penn nun

Zu befehlen gnä ger Herr die ſtehen ja nu 4
Na dann angepackt und den Wagen in die Höhel

Du faßt vorne an ich hinten aufgepaßt huplal
Ein Stöhnen Kechzen und Fluchen dann Schnaufen

und raſche Atemzüge
Donnerwetter da war ne Arbeit Nun wollen

wir mal den Doktor ſuchen hoffentlich hat ihm die heil
ſame Erſchütterung nichte getan Er war wie ne Sack
ſtrippe Das iſt eigentlich ein Glück der Genins der
Trunkenboldenhaftigkeit beſchüßzt immer ſein Gelichter

Drei Minuten Stille Dann erklang von nenem die
etwa ſchlaſheiſere Stimme Jch glaube ich habe eben in
einen Ameiſenhaufen gefaßt Das kribselt mir ſo über die
Hand Haſt du keine Stveichhölzer bei dir Auguſt

Riqht ein einzigſtes gnä ger Herr es iſt zum Deibel
slen

Kun wurde der andere zornig
Dich wird der Deibel holen du Ungetüäm Jſt mit

ſo etwas vorgekommen Richt mal Streichhölzer hat der
Menſch bei ſich und dabel herrſcht eine Dunkelheit daß
man aunt drei Schritt weit ſehen kannl
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Der Kutſcher drummte etwas Unverſtändliches vor ſich
hin und ſchrie dann auf einmal laut auf

Herr Baron i du mein Je
Was denn ſchon wieder
Jch hab ihn
Den Herrn Doktor
Ja den Herrn Doktor Hier liegt er der Länge nach

und ſchläft wie ne Raze
Jſt die Möglichkeit Fliegt aus dem Wagen und

ſchläft dabei ruhig weiter Der hat gut geladen Hör mal
Auguſt

Gnä ger Herr
Jch glaube den Doktor werden wir gar nicht wach

kriegen
Das glaub ich am Ende auch nicht gnä ger Herr
Na aber was machen wir denn da
Na wir nehmen ihn zum Beiſpiel und packen ihn ſo

ſachtemang wieder in den Wagen rein und fahren nach
Hauſe und da packen wir ihn ins Bette und dann kann er
ja ruhig ausſchlafen

Das wird ſchon das Beſte ſein Alſo los Auguſt
Wo liegt denn nun der Doktor Warte ein bißchen
ich muß mich erſt zurechtfinden Aha das iſt eine
Stiefelſpize nein das ift eine Naſe jetzt hab ich
ihn Auguſt Jch bin am Kopfende pack du ihn an den
Füßen ſo holla hupp

Dem Kandidaten der praktiſchen Philologie Herrn
Franz Freeſe war es in dieſem Augenblick als ob ihn zwei
Waldfeen ergriffen hätten und er von ihnen ſanft empor
getragen würde in lichte und unermeßliche Fernen hinein
Und da ſich in ſein Traumweben auch die gefürchtete Er
ſcheinung des Herrn von Tübingen auf Hohen Kraatz ſtahl
der ihn am Hemdenkragen gepackt hatte und auf ein Fenſter
brett ſetzen wollte ſo murmelte Freeſe leiſe und abwehrend
Bitte recht ſehr geehrter Herr Baron das möchte ich

doch ganz beſonders anheimſtellen und dann ſchlief er
ruhig und mit glücklichem Lächeln weiter während die ſchlaf
heiſere Stimme fragte Biſt du fertig Auguſt

Ja woll auch gnä ger Herr Nun können wir weiter
fahren

Aber mit Vorſicht das bitt ich mir aus
Zu befehlen gnä ger Herr

Die Pferde zogen an und der Wagen raſſelte weiter
erſt noch ein Stücken geradeaus und dann rechts ab einen
ſchmalen Fahrweg entlang Der Kutſcher neigte bald wie
der das müde Haupt mit dem blank lackierten Hute tief
auf die Bruſt herab und die im Fond ſitzenden beiden
Herren lehnten rechts und links in den Ecken und ſchnarchten
vernehmlich

Jn der Nähe der Unfalksſtätte aber erhob ſich einige
Zeit ſpäter etwas Dunkles und Ungewiſſes das man recht
wohl für einen Bären hätte halten können wenn es nicht
menſchliche Laute von ſich gegeben hätte Dieſes Dunkle
und Ungewiſſe murrte und grunzte ſtöhnte und ſchnaufte
erſt geraume Zeit und brach dann in die Worte aus
Jn three devils name wo bin ich denn eigentlich

Der Jagdwagen rollte inzwiſchen luſtig und auch ohne
erneuten Unfall weiter durch den Wald Nach etwa halb
ſtündiger Fahrt lichtete ſich der Forſt man fuhr durch

Alſo dann fixt Riebecke auf dich kann man ſich
ja verlaſſen Der Herr Doktor hat ein bißchen zu
hat bis jetzt geſchlafen und iſt nicht zum Aufwachen zu
bringen Jhr hört wie er ſchnarcht Tragt ihn vor
ſichtig auf ſein Zimmer zieht ihn aus und bringt ihn zu
Bette Aber möglichſt lautlos Großpapa hat einen leiſen
Schlaf

Riedecke und Stupps machten verſchmitzte Geſichter
Sie konnten fich denken wie die Sache ſtand Aber ſie
erwiderten nichts ſondern traten ſchweigend näher an den
Wagen heran während ihr junger Herr ſich in der Tür
zum Gartenſalon eines der Lichte in der Hand nochmals
umwendete Alſo leiſe Kinder, wiederholte er mög
lichſt leiſe Jch kann mich nicht mehr darum kümmern
mir tun alle Glieder weh Der Eſel der Auguſt hat
uns umgeworfen wir hätten all ſamt den Hals brechen
können

Und dann verſchwand er hinter der Tür Riedecke
und Stupps machten ſich an die Arbeit den zweiten im
Fond des Wagens unbekümmert weiter ſchnarchenden Herrn
an Kopf und Füßen zu nehmen und ihn aus der Kaleſche
herauszuheben Der Alte ſchüttelte dabei wiederholt wie miß
billigend den grauen Kopf während ſich Stupps kaum das
Lachen verhalten konnte

Der iſt gut Riedecke der ift gut waskicherte er
Aber Riedecke entgegnete mit verweiſendem Blick Du

haſt zu ſchweigen Stupps denn eine ſolche Aeußerung vera
letzt den Reſpekt den du deinen Herrſchaften und deren
Freunden ſchuldig biſt Wenn der Herr Doktor auch wirk
lich gut iſt was geht dich das an Jch habe große Per
ſönlichkeiten in ähnicher Verfaſſung geſehen dazu ſchweigt
man Menſch bleibt immer Menſch Und nun fafſ an
aber mit Deuikateſſe ß

Jnzwiſchen begann auch Auguſt auf dem Bocke aus
ſeinem Halbtraume zu erwachen und ganz leiſe aber unaus
geſetzt vor ſich hinzuſchimpfen Der Aerger darüber daß er
umgeworfen hatte brach erſt jetzt bei ihm durch es kam alles
ein wenig ſpät bei ihm weil ſein Hirn langſamer zu arbeiten
pflegte als das anderer Menſchen

Fortſeznng folgt

Totenfonntag
Son Hertha Bergolte

Letſe leiſe rieſelte der Schnee herab und zülkte das
weltvergeſſene Bergdörſchen in ſein weißes Bahrtuch Als
ſollte es ſchneien und immer ſchneien ſo ſchaute der Himmel
drein Die Wälle türmten ſich und die kleinen ſchiefen
Dächer ächzten unter der ſchweren Laſt Schnee nichts
als Schnee Keine Schaufel regte ſich kein Karren ging
man war des Kampfes müde geworden und wartete ſtill
hinter den Scheiben ob der Himmel nicht endlich ein Ein
ſehen haben werde

Und die Flocken fielen
Es war ein trauliches Bild das Dörfchen im Schnee

Der ſtille Zauber deutſcher Heimlichkeit umwob die Gaſſen
und die Dämmerung trat leiſe in die Häuſer und ſpann ihre

Felder und Wieſen über die weiße Nebelſtreifen zogen
Dann tauchten die dunklen Häuſerreihen von HohenKraatz
in der Ferne auf Der Wagen bog in eine Ahornallee ein
und hielt ſchließlich auf der Anfahrt des Herrenhauſes

Auguſt knallte mit der Peitſche und unmittelbar dar
auf wurde es hinter zwei Fenſtern des Erdgeſchoſſes hell
Man hörte die Hauskür knarren der alte Riedecke und
Stupps traten mit brennenden Lichtern auf die Veranda
e die Lichter auf einen Tiſch und ſprangen an den

Wagen
Der eine der beiden Herren war bereits erwacht und

noch im Dunkeln vom Wagen geklettert
Herrſchaften legen wohl längſt in der Klappe

xagte er
Ach du keber Gott gnäd ger junger Herr längſt

Es muß ja auf Zwei gehn
Jſt irgend ein Fremdenzimmer in Ordnung

Jch bringe nämlich den Doktor Haarhaus aus Schnittlage
mit Riedecke kratzte ſich hinter dem rechten Ohr

Jm gelben Zimmer ſind die Betten nicht überzogen,
ſagte er aber wir können den Herrn Doktor ja im
kleinen Handtuch unterbringen Da iſt alles in Ordnung
Da ſollte der neue Hauslehrer hin der iſt aber noch nicht
angekommen

Schatten in Winkel und Ecken Ab und zu lauſchte ein
Licht in den Novemberabend hinaus glutrot fiel der helle
warme Schein auf den weißen Weg gleichſam das Nachbarhaus
grüßend

Jm Schatten abſeits lag ein Häuschen wie ein ver
geſſenes Märchen im Wintertraum Dicker Efeu umklammerte
die grauen Mauern bis zum Dachſtuhl Jn ſchweren Maſſen
lag der Schnee auf dem dunklen Laub alles Harte Un
ebene war ausgeglichen und weich Still o ſo ſtill

Ein Mondſtrahl floß durch den Demantenfilter beeiſter
Fenſter und taſtete ſich durch die Spitzen der Vorhänge
ins Zimmer

Dort im Schweigen der Novembernacht ſaß eine ſchlanke
blonde Frau vor dem Flügel Die Lampe ſtand verſchleiert
am anderen Ende des Raumes und erhellte matt das zarte
tränenfeuchte Antlitz Auf dem Notenpult ſtand Peter Cor
nelius ergreifende Schöpfung Trauer und Troſt Die
weißen ſchlanken Hände lagen ſtill auf den Taſten

Totenſonntag
Da klingt über das ſtille Dörfchen Feiergeläut und die

Uhr auf der Konſole verkündete die zwölfte Stunde
Ein tiefer Seufzer zitterte durch den Naum und von

der Laute an der Wand ertönte geiſterhaft ein kurzes Klingen
der E Seite Wie ſanfte Klage kam s aus dem braqunenLeib der Huitarre

einlvon Kri 5 23 2 2 27 25 2 5 7o V W 32 2 3
Ja dieſe Laute wußte Damals hing kein Jmnortellen

kranz an der Wand Damals ſah kein junger Soldat aus
chwarzem Rahmen ins feſtliche helle Gemach Nein damals3 er lachend auf weichen ſchwellenden Kiſſen inmitten

des klingenden Raumes und feine Hände die lieben zarten
beſeelten glitten begeiſtert begeiſternd über elfenbeinerne
Taſten ließen auch Geige und Guitarre lachen und ſingen
Was hatten ſie von lehmiger Erde gewußt von Gewehr und
Granate Hatte Gott ſie nicht für edle Dinge beſtimmt

Die blonde Frau entzündete eine Kerze und ins An
ſchauen der geliebten Züge verſunken hielt ſie Zwieſprache

O mein Geliebter du tauſendmal Geküßter warum iſt
deine Seele den Sternenweg fo weit vorausgegangen Sieh
nun muß ich nachirren und dich ſuchen Mitternacht um
Mitternacht Muß lauſchen was die ſtummen Dinge wiſ
pern muß des Leides unermeſſenes Meer durchſchwimmen
muß von Licht zu Licht der Welten taſten und fragen
Wo biſt du Seele die mein war Die mein iſt Ich laſſe
dich nicht nein ich laſſe dich nicht in alle Unendlichkeit
hinein wandre ich dir nach

Das Feuer im Ofen verloſch Kälte kroch durch den Raum
Die blaſſe Frau merkte es nicht Das Thermometer ſank
und ſank der goldblonde Kopf lag auf den weißen Armen
wie ein lebloſes Gewicht tränenloſes Schluchzen zitterte durch
den Raum wurde ſchwächer und ſchwächer Das Herz der
Frau wanderte auf einer Mondſtrahlenbrücke den Weg zum
ruſſiſchen Wald Jhre Augen ſahen den vereiſten Hügel
ſahen das Kreuz zu ſeinen Häupten ſahen ein verdorrtes
trauriges Kränzchen

Die Kerze erloſch Der Mond verhüllte traurig ſein
Geſicht Eiſige Kälte überfiel die junge Frau Tiefe Stille
ſchwarzes Dunkel lag über dem verſchlafenen Dörfchen Nur
einige Sternſilberfunken zitterten im Unendlichkeitsabgrund
über der Welt Die junge Frau ſah ſie nicht mehr Sie
träumte ſelig den letzten Traum

Labyrinth der Wiſſenſchaft

Von Alexander Moszkowski
Drei Forſcher davon zwei erſten Ranges vereinigen ſich

zur Bearbeitung eines Problems ſo zu verſtehen daß ſie
nacheinander den Gedankenfaden methodiſch fortſpinnen Die
drei Gewaltigen ſind Darwin Karl Vogt und Huxley Dabei
muß etwas Gewaltiges herauskommen Sehen wir uns ein
mal an was da entſtanden iſt

Es handelt ſich darum über die unendlich verwickelten
Beziehungen im Kampf ums ſein Licht zu gewinnen
Und der Fall den wir behandeln gilt unter den ſchwer er
forſchbaren als einer der wenigen in denen die Wiſſenſchaft
mit einem abgeſchloſſenen Endſieg jubilieren durfte

Die rote Kieeart trifolium pratenſe die in England eines
der vorzüglichſten Futtermittel für das Rindvieh bildet be
darf um zur Samenbildung zu gelangen des Beſuches der
Hummeln Darwin hat durch Verſuche gezeigt daß roter
Klee den man von dem Beſuch der Hummeln abſperrt
keinen einzigen Samen liefert

Die Zahl der Hummeln iſt aber bedingt durch die Zahl
ihrer Feinde unter denen die Feldmäuſe die verderblichſten
ſind Alſo je mehr die Feldmäuſe üderhand nehmen deſto
weniger wird der Klee befruchtet

Die Zahl der Feldmäuſe iſt wiederum von der Bahl
ihrer Verfolger abhängig zu denen namentlich die Katzen
gehören Daher gibt es in der Nähe der Dörfer und Städte
wo viele Katzen gehalten werden beſonders viele Hummeln
Eine große Zahl von Kagen iſt alſo offenbar von beſonders
großem Vorteil für bie Befruchtung des Klees der eine der
wichtigſten Grundlagen des Wohlſtandes von England bildet
Denn er gewährleiſtet die vorzügliche Fleiſchnahrung der
die Briten körperlich geiſtig und volkswirtſchaftlich ſo viel
verdanken Viel Katzen großer Wohlftand das iſt ſonnen
klar Damit reicht aber die Kette noch nicht weit genug
Huxley ſchmiedete ihr ein neues Slied an indem er feſt
ſtellte die Katzen werden vorzugsweiſe von den alten Jung
fern gehegt und gepflegt woraus das fundamentale Ergebnis

Aus dem in ven nächſten Tagen bei Hoffmann K
Campe Hamburg Berlin erſcheinenden Werk des bekannten
Philoſophen und Hrmoriſten Alexander Moszkowski Die
Welt von der Kehrſeite eine Philoſophie der reinen Galle
Moszkowski ſtellt hier eine den Peſſimismus Schopenhauers
noch Übertrumpfende Weltanſchauung auf und ſucht für
d ſfene Zeitepoche den treffenden und befreienden
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zu gewinnen je mehr alte Jungfem deſo mehr Kayen
deſto weniger Feldmäuſe deſto mehr Hummeln deſto mehr
Klee deſto mehr Rindvieh deſto mehr Nahrung und Vollse
kraft in Eugland

Nun kann aber ein vierter Forſcher auftreten und ſchlüfſig
ergänzen Die Zahl der Edeſchließungen iſt erweislich des
dingt durch die Höhe des Wohlſtandes Wo viel geheiratet
wird ſchwindet die Zahl der alten Jungfern und da dieſe
auf dem Umweg über Katze Feldmaus Hummel Klee Rind
vieh den Wohlſtand befördern ſo ergibt ſich als zweifeloſes
Endreſultat Je mehr alte Jungfern deſto weniger alte
Jungfern Da mag man ſtaunen allein man darf nicht
wagen dieſes kunſtvolle Gebäude der Wſſenſchaft zu er
ſchüttern Die maſſiven Quadern des Beweiſes ſind nicht
von der Stelle zu rücken Und auch das gehört zur Be
urteilung der Logik auf deren Allgewalt wir uns ver
laſſen wenn wir geiſtige Konſtruktionen ausführen Nicht
immer gelingt es die Schlußkette ſo zum Ringe zu gea
ſtalten wie in dieſem klaſſiſchen Fall Und das mag ein
Glück ſein für viele Sätze der Wiſſenfchaft deren Geltudarauf beruht daß ſie noch nicht bis zu Ende urhgedeqht

ſind Zahlloſe fehlerhafte Zirkel liegen da noch verborgen
ja vielleicht werden dereinſt alle heut gältigen Raturge
ein Anſehen bieten wie jenes Darwinſche Beziehungsgeſeg
mit ſeinen Hummeln Katzen und unmöglichen alten Jungfern

Das Keueſte von der Mode
Rachdeuck verboden

Das Neochmittags nud Tbendkled Der große Wandel
in unſeren wirtſchaftlichen Verhältniſſen hat auch auf dem
Gebiet der Mode zu einer bemerkenswerten Finfachheit ge
führt Der Hang zur Schlichtheit der ſich allenthalden be
merkbar macht und ſich auch im Stil des hocheleganten Ge
ſellſchaftskleides Geltung verſchafft kommt natürlich auch ganz
beſonders beim Nachmittags und Abendkleid zu ſtarkem Aus
druck Die Taillen ſind faſt vorwiegend glatt und ſchlicht
gearbeitet und nur der Ausſchnitt ſeine Tiefe Breite und
Form und das ihn erfüllende Tüll Spitzen oder Seiden
hemdchen verleiht dem ganzen Gewand eine mehr 9der weniger
große Eleganz Sonſt find nur noch Knspfe in mäßiger
Verwendung vorn oder ſeitlich au geſezt weng aber wirkungs
volle Stickerei und ſehr mäßig verwendeter abſtechender Sei
den vder Samtdeſatz meiſt den Ausſchnitt degleitend an ihr
als ſchmückendes Beiwerk zu finden Der Aermel R entweder
im Kimonoſchnitt angefügt oder wird einer ziemkqh breiten
Ach el faltenlos verbunden Der halblange Aermel ſchließt vor
wiegend mit Seidenblenden oder Franſenbefgtz ſeltener mit
breitem etwas abſtechenden Aufſchlag as der lange Aermel
mit meiſt ſpannlanger dichtan iegender Manſcheite Der nach
unten enge nach oben ziemlich weite in loſe Faken gelegte
Rock wird gern vorn herunter durch Knspfe geſchloffen die
großen Knopflöcher dabei mit abſtechender Seide paſpeliert

oder er zeigt aufgeſetzte Blenden in zwei dis dreimaliger
Wiederholung die von unten nach oben fallend aufgeſetzt ſind
und hier tollfaltenartig gehalten werden Reicher Treſſenbeſ
iſt namentlich am Nachmittagskleld ſehr beliebt und verzier
hier den Rock oft dis zum Knie hinauf an ſpit eingeſesten
vorn oder ſeitlich angebrachten Teilen während das Abend
kleid ſich mit vorwiegend glatten Röcken begnägt Seide
Samt Seidentrikot und als ganz beſonders koßtbar reine
feine Wollſtoffe werden ſowohl zum Nachmittags wie Abend
kleid verwendet Die modernſte Farbe R dadei Praun in
mehreren leuchtenden Schattierungen Dunkeblan ein Ranpfes
Grau und SKwarz

Literatur
Putreille Schierſtardt Selbſterlebhtes aus freezä cher Ge

fangenſchaſt Berlin S 42 Otto Elsner Verlagsgeſelchafd
m b 192 Seiten mit Bild und farbigen Amſchigg

Flammende Entrüſtung ergriff jeden Deutſcher als die
ſchmachvolle Cinkerkerung der beiden tapferen Reideroffigiere
von Schierſtaedt ind Graf Strachwiz und Hre Verurteilung
zur Deportation nach Cayenne bekannt wurde So R neqh in
aller Erinnerung daß es der ſchärfſten Gegenmaßregeln de
durfte um dieſe Schmach zu verhindern Ueber ſeine furcht
baren Erlebniſſe in der franzöſiſchen Gefangenſchaft berichtet
nun in dieſem Buche Detloff von Schierſtaedt
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